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Briefkasten der Redaktion.

rillen unfern freundlichen Cefern und freunden, mitarbeite und
Gönnern aus nah und fern bringt der Tïebelfpalter die berzlicbften
Glückwünfcbe zum Jabreswecbfel f. O. in B. üüer immer nur
Ehrlichkeit" im ïïlunde tut führen, der ift nicbt ganz fauber über
die ïlieren. Cd. N. in Z. Viel zu lang für unfern knapp zu=

gemeffenen Raum. f. H. in B. Ihre Gedichte zu feilen, fehlt
es uns an Zeit und Cuft. Senden Sie diefelben an einen Grob-
febmied ein. faun. fürs neue Jàbv follte man unferer TTlama

Relvetia folgendes ins fflerkbueb febreiben: ÛJillft du im Spiel des
Cebens beute noeb beftebn, mußt du aueb deinem Tlacbbar in die
Karten febn; denn dringt dein Blick nicbt hinter die Couliffen,
Dann bift auf alle fälle du befebiffen. R. 6. Dank und beften
Gruß. ]M. Z. in B. Sie mögen Recbt haben: Gar mancher
meint, er fei febon ganz weisbeitsfett geworden; foll aber der Kerl
febwimmen, dann treibt er am Rücken auf dem ÖJaffer herum; er
bat nur, wie die fifeber fagen, den Blafcbt" wie ein aus der tiefe
emporgezogener fifeb. L. f. in B. Längere Gedichte find febwer

unterzubringen. üJir wollen übrigens feben. Beppî. Ihrem
wJunfcbe foll entfproeben werden. Hoffentlich nützt es. pT. Fï.
in Z. Kommt in näcbfter Hummer noch früb genug. Raabe.
Gs ging nicbt anders, wir mußten eben die Schärfen mildern ; wenn
ein Gedicht gebäffig ift, hört es auf witzig zu fein. B. R.
Bereits fchon in ähnlicher form verwertet. Mops. Derartige
bübfebe Kleinigkeiten find uns immer willkommen, aber woblgemerkt:
nur Originalfachen. X. ^. Z. öJie fagt Stauffacber im Cell?

frei war der Schweizer von uraltersber, wir find's gewohnt,
daß man uns gut begegnet". &Jo find diefe fcbönen alten
Zeiten? üempi passati! pick. Solche kleine Tladelfticbe können
febr wirkfam fein. Senden Sie nur gef. ein. JWîrakula. TTlan
kann lächeln und immer wieder lächeln und docb ein Schurke fein"
fagt Sbakefpeare. 8. C. in B. Släre für unfere Cefer docb zu
unbedeutend. Hnonymes wandert in den Papierkorb.

J9 Das plcujabr. J&
(2tus bem 21uffakbeft non ©ritli äßüeft.)

Das neue 3al?r gefällt ben Stuöenten, benn es Ijetfjt \\, biefe
Hummer fyaben fte gern. ITtir gefällt es immer, meil bie iïtutter
Btrrenroeggen madjt unb ber Pater bte £jamme aus bem Ctjämt
rjolt. Die grofen £eute tjaben es nidjt fo fürdjtig gern, meil bann
bie Hötlein fommen.

2T£an fielet itjm nichts an unb roenn es nidjt im Kalenber
fteljen täte, fo mürbe man nidjt merfen, bag es neu ift. IDenn bas
alte 3ar?c fettig ift, fo läutet es, bann trinfen niele £eute punfdj.
IDenn bas neue 3a*?r an9^t läutet es audj unb bann trinfen fte
mieber punfdj, meil fie 5eigen mollen, bag fte im IDedjfel ber Reiten
unmanbelbar finb. 2iuf bem Sanb trinfen fte Hufjmaffer, mas bas

©leidje bebeutet unb audj marm gibt.
ÎDer nod) nidjt fünfunb5man5ig tft, tft bann mieber ein 3atjr

älter, mer barüber ift, ein 3atjr jünger, befonbers bie 3umPfern-
<£s ift gut, roenn es fein (Eis gibt, es geljt bann niemanb brauf.

IDenn es einem 5U moljl ift, fo muj? er Ijalt etmas anberes madjen.
3n ber Stabt tjat man Kollfdjutje, mo es aud; getjt. IDenn

man ba3U muftfet, fo geljt es nodj beffer. Diefer Sport ift nobel.
<£r erljebt ben îïïenfdjen. <£tma fünf Zentimeter, aber nur an ben

Beinen, aber es ift beffer, meber gar nidjt.

Druckfehler au9 Romanen.
2Iiar fühlte, bafe er mit biefen SBorten ju tnett gegangen mar unb trat

einen regelrechten Küchlug an.

fitara glaubte, brei Xugenben feien hinreicöenb, ber ©attin unb SHutter
bas ©lück ju fidjern: Eingebung, Siebe unb Xreue.

2)em SBagen entflieg leisten Schrittes ein junges 2Iläbcbcn mit einem

großen fiaffer an ber £)attb.

§err Sïïeier machte fid), burd) bie non feinem ßhef erhaltene 2îûbe ge=

ärgert, auf ben fjeimmeg.

3n ficherer 2?uhe, mit einem feinen fiädjeln um bie Hippen, hielt fie
bem allgemeinen 2Eortfdjroall ftanb.

3m Augenblick ber Schlacht hann man brei Ccntfcblüffe faffen : 311 dämpfen,
bie SBaffen 3U ftrecken ober ju fliegen.

Sie junge $rau mar nicht meltklug genug, ju bemerken, töte fehr biefe

3urüchbattung iljre 6chmiegermutter betete.

3hre beftrickenbe Siebensmürbigkeit gewann ihr alle jlersen im Sturm.

ÛJir hätten keinen fo großen ïïlangel an Schneefcbauflern, wenn
es Tlapoleons febneite.

J& Bin pbîlofopb. J&
Gin neugebackener Ehegatte ftebt vor dem Ulafcbtifcb feiner

frau, auf dem, bübfcb angeordnet, folgende Dinge liegen: Zwei

große Fjaarzöpfe, eine üppige" Bülte und ein oberes und ein

unteres Gebiß und meint, indem er den Zeigefinger geiftreieb

an die Tlafenfpitze legt: Hb! Die beffere Hälfte meiner belfern

ftalfte.
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Sensationelle Neuheit

Stiefeltrockner
gesetzlich geschützt Unentbehrlich

für jeden Haushalt Bei
Gebrauch stets trocken. Schuhwerk,
für Forstbeamte, Landwirte usw.
unersetzl. - Erhältl. in 3 Grössen :

Nr. 1 für Herren Paar 1.10
Nr. 2 für Damen Paar 1.
Nr. 3 für Kinder Paar 0.75
Versand gegen^Nachnahme oder
vorh. Einsendung des Betrages.
Bei Entnahme v. 5 Paar franko.
Erhältl. in allen grössern Schuh-
gesch., wenn nicht, direkt beim
Alleinfabr. Bruno Müller

Görlitz, Postplatz 4. y^ Vertreter gesucht. <S

P^Llci?^è<^^lIIL?^»L?^»c
Lnn Kriâasten cter lìectaktion. mrz

^ Iii c^^^c^^ Iii »
Allen unsern freunäiichen Lesern unà freunäen, Mitarbeitern unä

Sönnern aus nak unä fern bringt äer Nebellpaiter äie kerxlichllen
Llückwllnscke xum ^sakreswecksel f. O. in K. Aer immer nur
Ckriickkeit" im Munäe tut fükren, äer ist nickt ganx sauber über
äie Nieren. M. >>. in 2^. Viel xu lang für unsern knapp xu-
gemessenen Raum. f. )Z. in lk. Ikre Leäickte xu feilen, feklt
es uns an ?eit unä Lust. Senäen Sie äieselben an einen 6rob-
sckmieä ein. f^âun. fürs neue Jakr sollte man unserer Mama
Heivetia folgenäes ins Merkduck schreiben: willst äu im Spiel äes

Lebens keute nock bestekn, mulZt äu auch äeinem Nachbar in äie
Karten sekn; äenn äringt äein Klick nickt kinter äie Coulissen,
vann bist auf alle fälle äu beschissen. R.. 6. vank unä besten

LrulZ. IVl. 2^. in lk. Sie mögen Recht Kaden: «Zar mancher
meint, er sei schon ganx weiskeitsfett geworäen; soll aber äer Kerl

sàimmen, äann treibt er am Rücken auf äem Asller Kerum; er
kat nur, wie äie fiscker sagen, äen Kiasckt" wie ein aus äer 5ieke

emporgexogener fisch. f. in K. Längere Leäickte sinä schwer

unterxubringen. Air wollen übrigens leken. Kepp». Ikrem
Ülunlcke soll entsprochen weräen. Hoffentlich nütxt es. 1^. 1^.
in 2^. Kommt in nächster Nummer noch frük genug. Kaabe.
Cs ging nicht anäers, wir mulZten eben äie Schärfen miläern ; wenn
ein lZeäickt gekällig ill, kört es auf witxig xu sein. K. K.. Ke-
reits schon in äknlicker form verwertet. lViops. verartige
kübicke Kleinigkeiten sinä uns immer willkommen, aber woklgemerkt:
nur Originalsachen. X. 'î. 2^. Aie sagt Stauffacker im ^ell?
frei war äer Sckweixer von uraltersker, wir sinä's gewoknt,
äak man uns gut begegnet". Ao sinä äiese schönen alten
leiten? ?empi passât! Vick. Solche kleine Naäelsticke können
sekr wirksam sein. Senäen Sie nur gef. ein. sVlirakula. Man
kann lächeln unä immer wieäer lächeln unä äock ein Schurke sein"
sagt Skakespeare. 8. L. in lk. Aäre für unsere Leser äoch xu
unbeäeutenä. Knonyrnes «»Anctert in äen Papierkorb.

^S? Vas l^eujakr.
(Aus dem Aufsatzheft von Gritli Wüest.)

Das neue Iahr gefällt den Studenten, denn es heißt ll, diese

Nummer haben sie gern. Mir gefällt es immer, weil die Mutter
Birrenweggen macht und der Vater die Hamme aus dem (Lhämi
holt. Die großen Leute haben es nicht so fürchtig gern, weil dann
die Nötlein kommen.

Man sieht ihm nichts an und wenn es nicht im Aalender
stehen täte, so würde man nicht merken, daß es neu ist. Wenn das
alte Iahr fertig ist, so läutet es, dann trinken viele Leute Punsch.
Wenn das neue Iahr angeht, läutet es auch und dann trinken sie

wieder Punsch, weil sie zeigen wollen, daß sie im Wechsel der Zeiten
unwandelbar sind. Auf dem Land trinken sie Nußwasser, was das

Gleiche bedeutet und auch warm gibt.
Wer noch nicht fünfundzwanzig ist, ist dann wieder ein Iahr

älter, wer darüber ist, ein Iahr jünger, besonders die Iumpfern.
Es ist gut, wenn es kein Lis gibt, es geht dann niemand drauf.

Wenn es einem zu wohl ist, so muß er halt etwas anderes machen-

In der Stadt hat man Rollschuhe, wo es auch geht. Wenn

man dazu musiket, so geht es noch besser. Dieser Sport ist nobel.
<Lr erhebt den Menschen. Ltwa fünf Zentimeter, aber nur an den

Beinen, aber es ist besser, weder gar nicht.

Vruckfekler sus R.onianen.
Mar fühlte, dah er mit diesen Worten zu weit gegangen war und trat

einen regelrechten Rück lug an.

Klara glaubte, drei Tugenden seien hinreichend, der Gattin und Mutter
das Glück zu sichern: Hingebung. Hiebe und Treue.

Dem Wagen entstieg leichten Schrittes ein junges Mädchen mit einem

großen Kaffer an der Hand.

Herr Meier machte sich, durch die von seinem Chef erhaltene Rübe
geärgert, auf den Heimweg.

In sicherer Ruhe, mit einem feinen Lächeln um die Rippen, hielt sie

dem allgemeinen Wortschwall stand.

Im Augenblick der Schiacht kann man drei Entschlüsse fassen : zu Kämpfen,
die Waffen zu strecken oder zu fliegen.

Die junge Frau war nicht weltklug genug, zu bemerken, wie sehr diese

Zurückhaltung ihre Schwiegermutter beizte.

Ihre bestrickende Liebenswürdigkeit gewann ihr alle Kerzen im Sturm.

Air kälten keinen so groken Mangel an Sckneesckauflern, wenn
es Napoleons schneite.

Ui? Ein Vkilotopn. ^
6in neugebackener Ckegalte llekt vor äem Aascktisck seiner

frau, auf äem, kübsck angeoränet, folgenäe Vings liegen: ?wei

grolZe Haarxöpfe, eine üppige" Küste unä ein oberes unä ein

unteres 6ebik unä meint, inäem er äen Zeigefinger geistreich

an äie Nalenspitxe legt: AK! Vie bessere Hälfte meiner bessern

Hälfte.

i_ager in nur äusZe^eickneten lîliein- unä IV>o8ààkli,
koruksux unä Lurguàr, 8cllwei?.erwkinen,
Vk88krtwkinkn, eiiampagnkr, trän?
äeutsell uncl scllvvà., Wki8l<ik8,

eogliao8: IVIkàw,
ttknnk88>, nlartell
I_iqueur8 finv8.

8ptz?ia!ität :

korâeaux- (Nècioc) -?isck>veîi»e.

àskûnrliclle Preislisten ?.u Diensten. ^

I Làmtl. IrvAisn-
WH V T !;>>>!!,-':
» » I» Lanäagen, ^.p-

parate, speziell
rnocl. prausnsckutx. Xatatog
gratis gsZsn 1<) «Hts.-Ivlarks äuron
8env»ei?e>- Spsîisl-Vei^snitgezenàN ttVki"
Sern. I lauptposttaok lì Ilubsr).
pingstr. pirma. Vertrausnskaus.

Sensationelle >leutielt

Stiekeltroeknelr
Msetxlich iZesLkütxt l_snentbehr-
lick kür jeäen ltauslialt Lei (Ze-
brauch stets trocken. Scliutiverk,
kür r^orstbeamte, l^anävvirte usvv.
unersetxl. - llrhâltl. in 3 (Zrössen :ì 1 kiir Herren paar 1.10

lì 2 kür vamen paar 1.

lì Z Mr Xirà paar 0.75
Versanä ASAen'ÌVachnalims oäer
vorn. lünsenclunA äes LetraZes.
Lei llntnakme v. S paar franko-
lZrliältl- in allen Zrössern Sckun-
Assch., wenn nickt, äirekt beim
^lleinksor. kruno Müller

(iörllt-, postplà 4.

^ Vertreter Zesuekt.
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